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suldffig anfeben und die offene Kolonne blof al8 dic gewobhn-
liche Marfdhfolonne betrachten, fo verwerfen wiv die regle-
mentavifche Borfchrift entfchieden und weifen den Fdgern auf
dem linfen Flitgel, aljo am Schweife des Vataillonsd, ihre
Stellung an, und diefes um o mebr, al$ auf den gewohunli-
dhen Strafen und Wegen, wo meif foum cin Jug unabge-
Brochen bequem marichicren fann, die Fdger in der Flante
neben dem BVataillon felten Raum jum Marichiven finden wipr-
Derr, und ald, wenn die offene Kolonwe aus der geychlofenen
formirt wird ®), die Sager i) obnehin {chon dajelbit befmden,
(Sdlug Telgt)

(Y, S8 i et -

Gutwourf cined Militdrorganifationdgefesed fiir
den Kanton Vern.,

ettt nachitens sufammentretenden Grofen Rath des Kan.
tonts Bern wird der Entwurf cincy neuen Militdrorganifation
vorgelegr werden, weldher anf folgenden Grundlagen berubt,

Der Militarpflicht find, ubereimtimmend mit §, 87
der Bernifchen Staatdverfafiung, alle im Staatsgebict wobnens
den Shweiserbiivger vom jurtickgelegten 16, bis sjum ange-
tretenen 50, Altersjabre unterworfen, Der Militarpficht wird
Geniige geleifet: 1) Durch die Sefitllung der Waffenpflicht,

grivere Cange der offenen Kolonne ed wnywedmagiy madpen witrde ,
dic auf dem, die Spise bildenden, Flitgel jtehenden Jiager juriic:
jugichen , wdahrend diefed bei der wenig Rawm einmehmenven gejdhlof:
fenen Rolonne nidpt der Fall ijft.

6)  Beim Marfdye, weldper in weiter Entfernung vom Feinde ftattiinvet,
3. B. Dei den Garnifonsd: oder Quartier - Wedyjeln, gilt Feine anvere
Rictiicht, als vie ver Bequemlidhfeit, Der Kommanbant mag Hier
vie Jager wavidpicven (affert, too e¢ {fm Deliebi.
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oder 2) durch Dienftleiftung in der militaviychen Smtruttion
oder Adminiftration, oder 3) durch) BVesablung ciner Militar-
tener, S der NRegel find alle militarpflichtigen Schweiger-
brivger auch sum Waffendienge verpfichter; die Ausnah-
men find anf die allerdringendipen befchranft, Die militar-
pflichtige Mannfchaft wivd aunsqefchicden in foldhe: 1) weldhe
waffenpfiichtiq i, 2) in fene, die in ibrem Berufsfache oder
Bei Der Adminiftration vevtvendet wivd: und 3) in vi¢, welche
wegen Amt, Beruf, forperlicher Unfabigfeit w. {. . von
oo Waffenpfiicht und von der Verwendung bei der Admini-
ftration Defreit iff. ‘

Die waffenpflichtige Mannfchaft it cingetheilt in
1) Refruten, 2) Landoehr eryper und sweiter Klaffes 3) Ausa
sug , 4) Referve,  3u den Refruten gebort die Mannfchafe
vomt suriidaelegten 16, bis yim angetvetenen 21, Altersiabe,
Dic Landwebhr wird aus der waffenfabigen Mannfchaft ge-
bildet, welche dag 21, Alterdiaby angetreten hat und nicht
Deitt Yudsuge oder der Referve eingetheilt worden i, Der
Ausdsug wird aud dev waffenpfichtigen Mannfcdhaft ausge-
boben, welche dag 19, Altersiabr angetretent hat und die ¢r.
forderliche Gesfe Defist. St mebr Maonnfchaft vorbanden ,
alg sur Crgangng des Augiugs erfordevlich i, o werden
sert die Freiwiligen angenommen und unter den Uebrigen
aeloost,  BVou dem Ausyligerdicmite find vie nothiaen Hobhern
Deamten und Dictenigen enthobetr, von denen Deveitd el
Brider im Aussuge dienen, Die Referve wird aus der
aud Demt Audsuge dbertretenden Mannfchaft qebilder, die das
29, Altersjabr angetreten bat, Die flingern Fabrgdnge der
Referve find verpflichtet, o oft sur Grgdngung in den Ausjug
suriicEyutreten, ald die Umftande ¢8 evbeifchen.  Mit ange-
tretenem 40, Artersiaby tritt die Mannfehaft der Referve sur
Landwebhr fiber: die Kavallevic jedoch fchon mit angetre-
tenem 37, Sabr,



Der Beftand ded Audsuges umfaft genau diefeni-
gen Waffengattungen und Korps , welde der Kanton Vern
sum Cidgenoffifchen Bundesbeer su ftellen bhat, nam[td)

200 Sappeurs, in 2 Kompaghien ,

1092 Artilleviten , in 7 Kompagnien ju Bedicnung vou
befpannten Vattevien, 1 Pofitions - und 1 Parf-
Fompagnie,

82 Mann uneingetheilter Train,

320 veitende Fager in 5 Kompaguien,

600 Sdharfichiisen, in 6 Kompagnicn,

266 Mann su den Bataillonsiaben ,

9521 Mann Fufantevie, in 84 Kompagnien und 14 Ra-
taillonen,

12,081 Mann im Gangen,

Die Referve beftebt aud 2 Sappeurfompagnien, 8 Av.
tillevicEompagnicn, 1 Parffompagnic, 4 Kavallericfompanien,
6 Scharfichiisentompagnien, 14 Snfanteriebataillonen,

Dic Landwebr betebt aus: 1 Kompagnic Vonuton.
niers , 2 Kompagnien Bergartillevie , 1 Kompagnic Guiden ,
28 Bataillonen Snfantevie,

NRach den Waffengattungen sufammengepeldt wiirde
- ber Kanton Bern demgemaf befien: 5 Kompagnien Sap-
peurs und Pontonniers, 20 Kompagnien Artillerie, 10 Kom-
pagnictt Kavallerie, 12 Kompagnien Schavflchithen, 56 Ba.
taillone Sufanterie,

Nuf dem Kantonalfuf it jede Kompagnie verbaltnif,
magig um 10 bis 15 Mann warfer ald nach dem Eidgenofii-
fchen Fuf, Die Bataillone der Referve und der Landwehr
baben jeves nur 1 Stabdoffisicy und ibre Kompagnien nur 3
Offigiere. Die Landwebr foll der mehrern Beweglichfeit wes
gen aus fleinern Bataillonen vou 500 bis 600 Mann be.
ftehen,

3 Aufirellung diefer allerdings bedeutenden und achtung-
gebictendent bewaffueten Mache, veicht die Ansabl der gegen.




wirtig vorbandenen waffenfabigen Mannfchaft vollfommen Hin,
Cund ywar allein nur dicjenige vom 20, big 40, Altersiabr,
auf welches Lebensalter fich bisdabin die Militarpficht ¢re
firedte, :

Cinem lLangt gefiiblten BDediirfnifie und mehrmald gean.
ferten Wianfchen entfpricht der Cntwurf durch Hufitelung
cined Generaligabess derfelbe foll Dbeipehen aus 1 big 3
Oberften, 3 bis 6 Oberiilicutenanten; aus den Kommandanten
der Spegiahwaffern und 6 Majoren der Spegialmwaffen; aus
dben bei der Militarverwalgung angetelten Perfonen, die ¢i-
nen militarifchen Rang befigen: aus den Fnfteuftiondoffisicren;
aus den Offisieren des Eidgenoffifchen Stabes, weldpe Bers
nifche Angehorige findy und aud 3 Stabsthicrariten,

[ Offigicrdgellen darf Riemand berufen werden,
der nicht 1) dag 22, Alterdiabr angetretenr, und 2) entweder
in oder aufer der Schweis cine Offisicrs- oder Unteroffigicrds
frelfe Defleidet, oder cine Prifung tiber alle Dienftyweige feis
ner Wafre gut Detanden bat.

S Betreff der Sugtrufeion iw begimme, dag der Un.
tervicht in der Kricgswiffenfchaft an der hobern Lebramialt
in Bern crtheilt werden folle, Dentbheorctifchen Wnter-
richt crbalten die Stabdoffigicre und Aidemajoren in den
Stabsoffisicesfurfen, und die Subalternoffisicre und Kadetten
i Kadresfchulen und Wicderholungsfurfen, Stabooffigicre
tonnen auch angebalten werden, su ibhrer Ausbhildung ans.
Landifche Lager su befuchen, Die junge ind militarpfichtige
Alter tretende Mannfchafe erbalt in swei aufeinander folgen-
e Fabren an 14 Winterabendenw vor und 14 nad) dem Reu-
fabr Uatervicht tiber die PAichten ded Soldaten, im Rap»
portwefen und im Gefang. Die Refruten vom angetrete-
nen 18, Altersiabr werden in 2 aufeinander folgenden Fab-
ver s jooin 2 Wochen im Mai und in 2 Wochen im Septem-
ber, in der Soldaten - und Plotonsichule, im innern, Wacht-
und Felddicmte und den Grundfasen ded Dienges der leich-



e SFufanteric suterrichter,  Mit Antritt des 20, Altersiabrs
wird die Mannfchaft nach Bern berufen, wo die Sappenrs,
Pontonnicrs, O)mbut und Scharfichiigen wabrend 4 Wochen,
pic reitenden Fdger wabrend 6 Wochen in der 6mmlttat
ibrer Waffe inruivt werden: die Fnfantevie aber it wabh-
rend 3 Wodhen in der Solbaten -, Blotons - und %atmlwuw
1d)ulu im tancen, Wacht - und Felodienie, in den Fager-
mandvern und im Bajonettgefecht su unterridhten, Die Stu-
denten erbalten, fo lange fie ibren Studien auf der hobern
Lehramtalt obliegen , ihren militarivchen Untervicht ald {elbit-
ftandig organiprees Korps. — Die Uebungen der Snfan:
tevie in der Soldaten -, Plotons - und Vatailonsichule ge-
fcheben in den ‘Msirfut an verfchicvenen in den Jeitraum
swifchen den L Suni und 8, September fallenden @ouutm
gent jeteilen wabrend 4 btuubut, namlich a. fir dic §n-
fanteric des Mudsugd an 6 Tagen; b. der Referve 1 Tag:
c. oer Landwehr, vom 21, big 30. Altersiahr 8 Tage, vom
31, big 39. Mltersjiaby 4 Tage, Die lepten zwet Sonntage
fann dic Maunfchaft der Landwcehrinfanteric in grigern Ab-
theilungen jufammengesogen werden, Dic Wicderholungy-
Furfe ded Audzugs, und der Spegialwaffen der Landwehr
bis sum 30, 9l1’tcrﬁjabr finden ftatt: fiir die Sappeurs und
Pontonnicrs alle 2 Fabre wabrend 14 Tageny fir die 9lrtirﬂ
fevie alle 3 Fabre wabrcnb Mﬁnd)m' fiir die reitenden Fa-
ger alle 2 Fabre wabrend 14 Tagens fiir die Scharfichiisen
alle 3 SSabre wabrend 14 ’”aqut, und alliabriich 2 Tage su
Schichitbungen ; fiiy bw \gurantwu alljabrlich 4 biv 5 Ba-
taillone wabrmb 14 Tagen in Lagernt, Kafernen oder Kan-
tonnementen,  Die Kadres dey verfchicdenen Korps und Waf-
fengattungen, mit Ausnabme der  veitenden Fdager, werden
4 Tage, und diejenigen der Artillerie 1 Woche vor ibren
refpefriven Korps jur Vovingtruftion cinberufen, — Die Wie-
perholungsturfe der Referve {ind fefgefent: fiiy die Artillerie
alle 4 Fabre wabrend 4 Tagen, die Sia\uv feweilen 2 Tage
suvor ;. die Scharfichisen allmbtltd) 2 <"aqt bmmtfad)ltcb 1l
Schicgubungen; dic veitenden Sager alle 3 Fabre auf 4 Tage.
Wenn Lager der Aussiigerinfanterie abgd)altut werden, 1o
Eonmen anch die Landwebr und dic Referve, und die Spegials
waffen dev Ausdsugs denfelben beigesogen werden,  Die Trup-
per des Audzugs ymd verpflichtet, die Sivgenoyyifche Mi-
Litavfchule su befuchen,

Der Staat Ticfert jedent Soldat, mit JNusnabuie der
Scharfichitsen, die Bewaftunung und Kopfbedectung., Auf
¢igene Sojten fchafit der Soldat an: die Merniehociic , den



Tovnier und die tfleine Ausrintung. Dic Prerdeausriifung
wird den bevittenen Artileriften, dem Train und der Kavallerie
vomt Staate gelicfert,  Dte Reirpferde werden den bevittencn
Avtiterien und vem Train, vom Hauptmant abwarts, ¢hben-
falls vom Staate gqelicfert, Die Scharfichunen haben {ich
felbgt mit cinem ordonnangmagigen Stuer, Weidfack u. 1. w.
st verfeben ,  crbaltenr aber vom Staat cinen Beitrag von
60 Franfen.

Wenn e in den Cidgenofiifchen Diemt berufen werden,
erbalten dic Trupven fiir die Daucy dicfes Diengtes den Rod,
Dic Beinfleider und Ueberitviimpfe,  Fir die Daver der §n-
ftruftion in Bern, i Lagern oder Ticderholungsfurien oder
des Felddienfied crbalten die Truppen ferners vom Staate
Mantel und Kaputrocte,

Dic Befoldung der Refruten in der Inruftion i
geringer alg dicienige  der im Dient  fiebenden  Truppen,
Die reitenden Fager begichen, nach 14tagigem Kantonal.
oder Cidgenoffifchem Dicmt, vom 13, Tage an ein Reitgeld
por taglich S Bk, edoch in Feinem Falle mebr als 30 Frf,
im namlichen Sabr. Den reitenden Fagern ded Augiugs,
die in Wicderholungsfurie oder jum Felddienfte berufen wers
dent, Fonnen fabrlich cinmal bis auf 25 Rerndufaten Pra.
micn fiir die beten Pferde ausgetheilt werden.  Offigiere ,
welche su Stabsoffisicrsfurfen berufen werden, crbalten 4 §r.
tdqlich und 1 Pferdevation, Stabsoffisiere , weldhe audkan-
vifche Lager befuchen, erbalten cine angemeffene Sutychadigung.

Die Militdrs , welche im Kantonal- oder Eidgenofiifchen
Felodienit vertoundet oder verftimmelt werden , follen j¢ nach
threm Stande und Vermogen cine Entfchadigqung oder
tnterfiisung crbalten,  Der Staat hat auch die PAidht, fiir
Dic bitlflofen Eltern , Wittwen und Waifen devienigen 3u for-
gen, wekche den ehrenvollen Tod fir's Baterland geporben
find.

Die Kavallerifen find verpfichtet, ihre P£erde anf cigene
Soften su ftellen, und die veitenden Fager (o verpflichtet
Diefelben 4 Sabre su bebalten und obne Crlaubnig nicht ju
verfaufen.

Von den Gemeinden fnnen gegen cine tigliche Vergil-
tung vou 15 Vi, fiir jedes Prevd, die erforderlichen Train-
pferde tequivirt werden,  Die Gemeinden haben die Epers
sterplagte unentgeldlich cingurdmmen,
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Wer vour Erfillung der Waffenpficht , und von der
Dientleiftung bei der militdrifchen Adminiftration oder Jn.
ftruftion entboben i, Degablt eine jabrliche Militdavitency
bis sum 40. Altersiahr, im Betrag von 25 By, auf je 100
Frf. ded reinen Cinfonumens, Der Crirag wird ju Srgdn-
sung des Materiellen verwendet, _ _

Die oberfte Leitung der Militarangelegenbeiten ftebt bei
dem Diveftor ded Militdrs, Demfelben {ind unterge-
orduct ¢ 1 Oberfimilisinfoeftor , 1 Stabsauditor, 1 Obevfeld-
argt, 1 Kriegsfommifidy, 1 Jeugbausverwalter, 1 Pulver-
veralter , 1 Sabimeiter (der Staatsfaffier) , 1 Controlleur
(der Staatsbuchbalter) s in jedem Militarbesivf cin Beyiris-
fommandant, Fedes Ouartier bat die erforderliche Anzabl
Sutruftoren,

Das Staatsgebiet wird fin militarifcher Beyichung in
14 Kreife s anndbernd 31,000 Seelen, jeder Kreid in 2
Begivfe su ungefabr 15,500 Seelen, und jeder Beyirf in 2
Duartiere 1 durdhfchnictlich 7750 Seelen, cingetheilt, Iu
dicfem Bebufe find von der Gefammtbevolferung des Kantons
voir 446,495 Seelen, wegen ded teten Weehield der Bevols
ferung s Bern, 12,495 Seelen in Abrechnung gebracht,

Dic Kricgosucht foll ngh vem ESidgenoffifchen Mili-
tartrafgefenbuch gebandbabt w®den, Bei einem allgemeinen
Aufgebote foll die Civil- und Adminiftrativ-Fujtispfege im
gansen Kanton cingefellt werden, Gegen Aussiiger und Re-
ferviften, die im Ferddicnfte fteben , {oll wabrend der Dater
dicfes Dienfres Feine Rechtserofinung noch Betreibung ftatt-
finden, Sn rechrsbangigen Prozeffen Eonnen fie cinen Rechts.
ilitand verlangen, Dic Simwobner - und Burgergemeinden
find verpflichtet » fedem ibrer tm Felde fiehenden Angeborigen,
auf Begebren einen unentgeldlichen Rathgeber fitr fein Haus-
wefen 3t beftellen , und dafiir s forgen, daf die juriidge-
blichenen Seinigen nicht Mangel an NRabrung , Kleidung
und Obdach leiden, und daf feine Berufsarbeiten beforgt
erden. —  Feder Kantonsbirger it veypflichtet, bei feiney
Verchelichung oder bei feiner Aufnabme in die NRubungen
ded Sorporationsgutes st befcheinigen, daf ¢r cinen Stuer
oder ein Fnfantericgcochr nebit Subehir cigenthiimlich befise,
und diefen Gegenftand bis sum Ablauf des militarpflichtigen
Alters su bebalten,

Nevaffor: 9. Lecmanmn.



	Entwurf eines Militärorganisationsgesetzes für den Kanton Bern

